Atombau
Stöchiometrie
n = m/M, Bsp: 1 C5H12 + 8 O2  5 CO2 + 6 H2Ox 5
x 6

	Stoff
	M (g/mol)
	M (g)
	n (mol)

	C5H12
	72
	10
	10/72 = 0.138

	H2O
	18
	15
	0.83

	CO2
	44
	30.59
	0.694


m = n x M

[image: ]Beschriftung Element
a) Anzahl Protonen und Neutronen
b) Ladung
c) Anzahl Protonen, Ordnungszahl
d) Anzahl A’s
Historische Entwicklung Atommodell
Demokrit: entdeckte, dass die Materie sich aus unteilbaren Teilchen zusammensetzt, dass die Atome sich in Grösse und Form unterscheiden und sie die Unterschiede in den Materieformen erklären.
Dalton: erstes Atommodell
· Elemente bestehen aus identischen Atomen
· es gibt so viele Atomsorten wie Elemente
· Verbindungen entstehen aus Atomen mehrerer Elemente.
Thomson: entdeckte die Elektronen. Neues Atommodell: Elektronen sind in einer positiven Grundmaterie eingebettet.
[image: ]Rutherford: Streuversuch: Eine Goldfolie wurde mit α-Strahlen (positiv geladene Atome) beschossen. Hinter der Folie sah man jedes Auftreffen eines α-Teilchens als Lichtblitz. Fast jedes Teilchen durchdrang die Folie, nur ganz wenige wurden reflektiert oder gebeugt. So konnte er die Grösse des Atomkerns bestimmen, da die abgelenkten Teilchen auf den Schirm geknallt sind.
Neues Atommodell:
· Atom hat einen positiv geladenen
Kern. Dieser ist mit einer negativ
geladenen Hülle umgeben.
· Nicht möglich, da sich Kern und Hülle
anziehen würden
Bohrsches Atommodell
Bohr war der Schüler von Rutherford und hat dessen Atommodell weiterentwickelt.
· Elektronen umkreisen den Kern auf Bahnen
· Jede Schale entspricht einem bestimmten Energieniveau der Elektronen, wenn ein Elektron von einer höheren in eine tiefere Schale absteigt wird Energie ∆E = h x v frei 
· Elektronensystem ist nur in Zuständen stabil, wo 2 x r x m x v = n x h gilt.
Atomhüllenaufbau:
Jede Schale kann eine bestimmte Anzahl an Elektronen tragen. Die äusserste Schale nennt man die Valenzschale und die Elektronen auf ihr sind die Valenzelektronen.
1.Schale: 2 x 12
2.Schale: 2 x 22		n.Schale: 2 x n2
3.Schale: 2 x 32
[image: ]Energie
Ein Elektron kann mit Strom (Energiezufuhr) auf                                                                          eine höhere Schale angehoben werden und unter 
Abgabe von Licht und Wärme (Energieabgabe) auf eine
tiefere fallen. Je nachdem wie hoch die Energiezufuhr
ist, desto höher kommt sie. 
[image: ]EAufnahme = EAbgabe
E = h x c/λ = h x v
h: Konstante 6.63 x 10-34
c: Konstante (Licht ca. 300'000 km/s)
λ: Wellenlänge
Die Energieabgabe kann man bei gewissen Experimenten beobachten. Bei der Flammenfärbung sieht man je nach Element eine andere Farbe beim Verbrennen (Cu: grün, Li: rot). Diese Färbung entsteht, wenn das Elektron wieder herunterhüpft. Desgleichen beim Regenbogenprisma, dort entstehen die Strichmuster (verschieden grosse Abstände, Intensität der Farben) auch durch das Herunterhüpfen des Elektrons.

[image: ]Schreibweise der Atome nach Lewis
Jedes Atom hat ein Symbol (z.B. Wasserstoff = H). Es werden jeweils nur die Valenzelektronen betrachtet, deren Anzahl kann man im Periodensystem
ablesen. Diese werden dann in die 4 Räume um das Element aufgeteilt, pro                      Raum können es maximal zwei sein. Wenn es zwei sind zeichnet man dies
als Strich, wenn es eins ist als Punkt.
Moleküle zeichnen:
Nun setzt man die Atome so zusammen, dass es keinen alleinstehenden Punkt mehr hat (sonst ist es radikal), zwei Punkte werden wieder zu einem Strich. Mehrfachbindungen sind möglich. Wenn immer möglich soll ein Sauerstoff nicht mit sich selbst gebunden werden.
[image: ]Oktettregel: Um jedes Atom sind jeweils 4 Elektronenpaare, Ausnahme: H (nur ein einzelnes Elektron).



Winkel
[image: ][image: ][image: ]2 Nachbaratome (auch nicht bindende e--Paare)  180° 
[image: ]3 Nachbaratome  120° 
4 Nachbaratome 110°
Um zu zeigen, dass ein Atom nach hinten geht, verwendet man Linien hintereinander. Ein langgezogenes Dreieck zeigt, dass es nach vorne geht. 
[image: ]Formalladung
+  wenn ein Atom zu wenig Elektronen hat
‒  wenn ein Atom zu viele Elektronen hat
Mesomerie
Ein Molekül ist «drehbar».
[image: ]



Skelettformel
[image: ]Die Skelettformel ist eine Hilfestellung dafür, dass man nicht immer alle C-H-Bindung zeichnen muss. An jeder Spitze ist immer ein C-Atome und daran sind so viele H’s gebunden wie nötig, um die Oktettregel zu erfüllen. Es sind Doppelbindung möglich, es kann auch ein O dazwischen haben, oder es kann «Anhänge» geben. Ausserdem gibt es noch das 6-Eck, dort ist ebenfalls jede Spitze ein C.



[image: ]



Grösse von Atomen
[image: ]Die Grösse von Atomen ist unterschiedlich. Ein Atom wird zum Beispiel grösser, wenn ein Elektron dazu kommt, da sich diese dann abstossen und mehr Platz brauchen. Im Periodensystem ist leicht zu erkennen, welches Atom grösser ist als das andere.
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